
Infrastruktur in Husby erneuert
Neue Trink- und Abwasserleitung mit 
Nahwärme und Straßenbau koordiniert. 4/5

Die Qual der Wahl stand für Niklas Jen-
sen am Anfang – was tun nach dem Abi-
tur? Inspiriert von engen Freunden, die 
in der Wasserwirtschaft arbeiten, ent-
schied sich der junge Mann aus Stolk 
2022 für eine Ausbildung in dieser Bran-
che. Im Sommer bestand der 23-Jährige 
seine Abschlussprüfung und arbeitete 
nahtlos als Fachkraft weiter. 

Auf die Frage, was er in seinem Job als 
Fachkraft für Wasserversorgungstechnik 
eigentlich mache, antwortet Niklas Jen-
sen gern: „Ich sorge dafür, dass du was zu 
trinken hast.“ Das fasst es ziemlich gut zu-
sammen. Wenig würden die Kunden von 
seiner Arbeit sehen, allerdings sofort mer-
ken, wenn etwas nicht rund läuft; also das 
Lebensmittel Nr. 1 nicht wie gewohnt aus 
dem Hahn fließt. Dass das nicht passiert, 
dafür sorgt Niklas Jensen mit seinen Kol-
legen beim WV Nordangeln. 

Im Wasserwerk die Prozesse überwa-
chen, Proben nehmen. Hausanschlüsse 
herstellen oder erneuern, bei Rohrbrü-

chen für den Fluss sorgen, Zählerwechsel, 
Erneuern der Oberteile an der Zählerarma-
tur, digitale Zähler auslesen. Das sind al-
les inzwischen gewohnte Aufgaben – die 
junge Fachkraft hat das im Verband von 
der Pike auf gelernt und ist weiter im Ver-
bandsgebiet im Einsatz.

„Es macht mega Spaß“, erzählt der Stol-
ker. „Unser Team ist toll!“ Und so wollte er 
natürlich gern die Lehrjahre abschließen 
und in die Reihen aufschließen. Drei Jahre 
Ausbildung im Verband liegen hinter ihm. 
Arbeiten vor Ort und Blockunterricht in 
der Berufsschule in Neumünster wechsel-
ten sich ab. „Die Schule war nicht ohne“, 
räumt Niklas Jensen ein. Selbst mit Abitur 
sei besonders der Chemie-Unterricht an-
spruchsvoll gewesen. Dass die Abschluss-
prüfungen Ende Juni dann durchweg gut 
liefen, freute den Ex-Azubi. „Endlich keine 
Berichtshefte mehr schreiben“, lacht er. 
Die Kollegen waren ebenso erfreut. „Ich 
habe einen Tag nach meiner letzten Prü-
fung direkt den Bereitschaftsdienst über-
nommen.“

Erst Abitur, dann Ausbildung

Mit der neuen GPS-Antenne kann Niklas Jensen die genauen Daten von Schiebern, Armaturen sowie Leitungen erfassen und auf kurzem Weg ins digitale System übertragen. � Foto: WV

Zweimal an Außen-
wasserzähler denken
Angesichts der aktuellen Abrechnung des 
Jahresverbrauchs weist der Wasserverband 
Nordangeln seine Kundinnen und Kunden 
noch einmal darauf hin, dass auch Außen-
wasserzähler geeicht sein müssen. Um die 
Hauptzähler kümmert sich der Verband. 
Die zusätzlichen Messgeräte, die den Ver-
brauch von Wasser auf Hof und Garten er-
fassen und hier Grundlage für das Abzie-
hen der Abwassergebühr sind, obliegen 
jedoch der Verantwortung der Eigentü-
mer. „Nur geeichte Zähler dürfen zur Ge-
bührenberechnung herangezogen wer-
den“, informiert der Verband. „Wir bitten 
um Ihr Verständnis, dass wir ausschließlich 
die Mengen berücksichtigen können, die 
durch einen gültig geeichten Außenwas-
serzähler nachgewiesen werden. Nur so ist 
eine rechtssichere und einheitliche Gebüh-
renabrechnung gewährleistet.“  

Ist der rechtliche Hintergrund geklärt, 

gibt es noch ei-
nen technischen 
Aspekt zu beach-
ten: Werden beim 
Auto von O bis O, 
also Oktober bis 
Ostern, spezielle 
Kältevorkehrun-
gen getroffen, so 
sollte das mindestens genauso selbstver-
ständlich für Wasseranlagen gelten. Neben 
den üblichen Handgriffen mit zusätzlicher 
Dämmung für Leitungen in unbeheizten 
Räumen, sollte ein Augenmerk auch auf 
den Anlagen im Freien liegen. Wasserfüh-
rende Messeinrichtungen sollten am Ende 
der Gartensaison winterfest gemacht wer-
den. Dazu gehört, dass Schläuche und Zu-
leitungen leerlaufen und somit der Zähler 
ebenfalls ohne Wasserkontakt ist, im Zwei-
fel auch nochmal mit Dämmung geschützt.

Niklas Jensen startet als junge Fachkraft durch

Farbe auf den Teller
So kommen Sie fit durch 
die kalte Jahreszeit. 6

 � E I C H G E S E T Z  /   F R O S T S C H U T Z

Zigarettenfilter sind aus Kunst-
stoff, der nicht biologisch abbau-
bar ist. Zudem stecken in Kippen 
mehr als 150 giftige Substanzen 
wie Arsen oder Blei. Giftstoffe, die 
uns und unsere Umwelt stark und 
sehr lange belasten.

Entsorgen Sie die Reste der 
aufgerauchten Zigaretten 
darum bitte im Abfall und 
nicht in der Natur!

 � U M W E LT T I P P

Rätsel gelöst
 � G E N AU  R I C H T I G

In der Frühjahrsausgabe haben wir Sie zum 
Rätseln eingeladen und dabei offenbar 
einen Nerv getroffen. Denn viele Karten, 
Briefe und E-Mails erreichten uns mit dem 
richtigen Lösungswort. Es lautete: 

Ostern
Gewonnen haben: Phillip Dietz aus Dol-
lerup, Minou Wewior aus Esgrus und  
Ulrich Hinz aus Steinbergkirche.  Herz- 
lichen Glückwunsch!

Wer sich wieder rund ums Wasser 
durchknobeln möchte, kann das auch in 
dieser Ausgabe tun. Viel Spaß beim Finden 
der richtigen Antwort des Rätsels 

� auf Seite 7!

1. Einrichtung zur Reinigung von Abwasser (ä=ae)

2. Gemüse, das zu 97 Prozent aus Wasser besteht

3. Hohe Uferpflanze mit flauschigem Blütenstand

4. Lebensraum, der sich mit den Gezeiten verändert

5. Bezeichnung der Tiere, die an und im Wasser leben

6. Gefrorenes Wasser, das an Dächern hängt

7. Durch Regen durchweichte Erde

8. In dieser Himmelsformation braut sich was zusammen

9. Fabelwesen, das mit Gesang Seeleute in den Tod treibt

10. Feiner Wassertröpfchenschleier in der Luft

11. Gegenteil von Klarheit in der Luft (ü=ue)

12. Eis auf einem Berg

13. Wasserbewegung

14. Größte Hafen- und Hansestadt an der Elbe

15. Ein Meersäugetier

16. Wasserstandmesser (nicht zu verwechseln mit dem nach

Alkoholgenuss)

17. Wärmeschutz der Vögel (Einzahl)

18. Griechischer Wassergott

19. Fester Aggregatzustand von Wasser

20. Ein Teil eines Hafens, gibt es auch im menschlichen Skelett

21. Meerestier mit acht Armen

22. Ärmelloser Umhang zum Schutz vor Nässe

23. Langer Fisch, der als Delikatesse gilt

24. Ort, an dem sich ein Fluss in mehrere Arme aufteilt, auch ein

griechischer Buchstabe

25. Typisch norddeutsches Gericht mit Roter Bete

26. Gebäude, das Schiffen den Weg weist

27. Wissenschaft der Bewegung und Verteilung von Wasser auf

der Erde

28. Wasserdichte hohe Schuhe

29. Anderes Wort für das Öffnen eines Regenschirmes

30. Wassersammelstelle im Garten. aus Plastik
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Senden Sie Ihre Lösung bitte bis zum 16. Dezember 2025 an:

SPREE-PR NL Nord, Dorfstraße 4, 23936 Grevesmühlen OT Degtow

oder per E-Mail: gewinnen@spree-pr.com

Einfach teilnehmen:

Zu gewinnen gibt es:

9 x 100 Euro

1. Größte Hafen- und Hansetadt an 

der Elbe

2. Anderes Wort für das Öffnen 

eines Regenschirmes

3. Typisch norddeutsches 

Gericht mit Roter Bete 

4. Ort, an dem sich ein Fluss 

in mehrere Arme aufteilt, 

auch ein griechischer Buchstabe 

5. Wärmeschutz der Vögel (Einzahl) 

6. Bezeichnung der Tiere, 

die an und im Wasser leben

7. Fester Aggregatzustand von Wasser

8. Ein Meersäugetier

9. Lebensraum, der sich mit den Gezeiten verändert

10. Langer Fisch, der als Delikatesse gilt 

11. Ärmelloser Umhang zum Schutz vor Nässe

12. Wasserbewegung

13. Griechischer Wassergott

14. Ein Teil eines Hafens, gibt es auch im menschlichen Skelett

15. Feiner Wassertröpfchenschleier in der Luft

16. Gebäude, das Schiffen den Weg weist

17. Meerestier mit acht Armen

18. Gegenteil von Klarheit in der Luft (ü=ue) 

19. Wassersammelstelle im Garten, 

auch eine Gewichtsmaßeinheit

20. Gemüse, das zu 97 Prozent aus Wasser besteht

21. Einrichtung zur Reinigung von Abwasser (ä=ae) 

22. Wissenschaft der Bewegung und Verteilung 

von Wasser auf der Erde

23. Hohe Uferpflanze mit flauschigem Blütenstand

24. In dieser Himmelsformation braut sich was zusammen

25. Wasserstandmesser (nicht zu verwechseln 

mit dem nach Alkoholgenuss) 

26. Eis auf einem Berg

27. Wasserdichte hohe Schuhe

28. Durch Regen durchweichte Erde

29. Fabelwesen, das mit Gesang Seeleute in den Tod treibt

30. Gefrorenes Wasser, das an Dächern hängt

Eisiges Vergnügen
Eisbaden ist gesund und hat 
auch in SH viele Anhänger. 3
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Frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Warum Abwasserkanäle viel 
Aufmerksamkeit brauchen

	y 775 kommunale Kläranlagen 
reinigen in Schleswig-Holstein 
das Abwasser. 480 davon, und 
somit der am weitesten verbrei-
tete Anlagentyp im Land, sind 
Abwasserteiche. 

	y Der Anschlussgrad an zen-
trale Anlagen beträgt etwa 
95 Prozent.

	y Das öffentliche Kanalnetz 
in SH misst 27.635 Kilometer 
aufgeteilt in 14.557 Kilometer 
für Schmutzwasser, 11.456 Ki-
lometer für Regenwasser und 
1.622 Kilometer für Mischwas-
ser (Stand 2022).

	y Die Abwasserrohre sind aus 
Steinzeug, Beton oder Kunst-

 aLangwierig und aufwendig war die Kanalsanierung in der 
Doesburger Straße und im Oldenkooger Ring in Friedrichstadt.
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Sensibles 
System  im 
Untergrund

Gebühren nehmen. Verstopfun-
gen der Pumpwerke durch die fal-
sche Entsorgung von Feuchttü-
chern, Hygieneartikeln etc. müssen 
nicht sein. Kosten für die Schäd-
lingsbekämpfung können eben-
falls reduziert werden.

FA K T E N L A G E

Liebe Leserinnen und Leser, kommen Sie doch mit auf eine kleine 
Reise. Nein, nicht in ferne Länder, sondern hinab ins Erdreich, dort-
hin, wo die Rohre fürs Abwasser liegen, nahe Ihrem Haus, unter dem 
Asphalt von Straßen und ganzen Ortschaften.

Hintereinandergelegt würde es 
einmal von Flensburg bis Kap-
stadt und wieder zurück reichen, 
das knapp 28.000 Kilometer lange 
Abwasserkanalnetz in Schleswig-
Holstein. Natürlich ist es hier vor 
Ort ein komplexes System aus 
verzweigten Kanälen und Beton-
bauwerken im Untergrund. Ein 
System, das die problemlose Ab-
wasserentsorgung aus Bad und 
Küche oder das Abfließen des Re-
genwassers garantiert. Die Kom-
munalen Wasserverbände, der 
WV Norderdithmarschen mit Sitz 
in Heide, der WV Nord in Oever-
see sowie der WV Nordangeln in 
Steinbergkirche,  arbeiten tagtäg-
lich daran, das in Haushalten und 
von Gewerbe gebrauchte Wasser 
auf ihren Kläranlagen zu reinigen 
und dem natürlichen Kreislauf 
wiederzuzuführen. Viele Aspekte 
gilt es dabei zu beachten.

Kanalnetz, das  
stetig gewachsen ist
Das Abwassernetz ist in den ver-
gangen zwei Jahrzehnten erheb-
lich ausgebaut worden. Das Mas-
sensterben von Seehunden in der 
Nordsee und die starke Vermeh-
rung von Algen in der Ostsee wa-
ren Anlass für etliche Programme.

Der überwiegende Teil sind 
heute Trennkanäle, also jeweils 
eigene Trassen für Schmutz- be-
ziehungsweise Niederschlags-
wasser, um die Kläranlagen nicht 
zu überlasten. 

Kameras, die 
durch Rohre fahren
Kontrolle? Muss sein! Nach der 
Selbstüberwachungsverordnung 

SH sind Verbände verpflichtet, den 
gesamten Netzbestand optisch 
zu untersuchen. Dies geschieht 
entweder durch verbandseigene 
Technik oder externe Fachfirmen. 
Die Ergebnisse sind wichtige 
Grundlagen für die Wartung, Re-
paratur und Erneuerung der Sys-
teme. Ebenfalls erwähnenswert: 
Der sparsame Umgang mit Was-
ser ist mit Blick auf die kostbare 
Ressource wichtig. Fließt aber zu 
wenig Wasser durch die Rohre, 
entstehen wesentlich mehr Abla-
gerungen, die zu Verstopfungen 
führen können. 

Probleme, die es  
auf dem Land gibt 
Der Bevölkerungsrückgang in eini-
gen Regionen sorgt dort für grö-
ßeren Druck bei der Gebührenkal-
kulation. Denn bei gleichen oder 
steigenden Kosten gibt es hier we-
niger verbleibende Gebührenzah-
ler. Ein weiteres Thema: Fachkräfte. 
Ingenieure, Verwaltungspersonal, 
Techniker, Mitarbeiter im Trink- 
und Abwasserbereich – die Web-
seite wasserjobboerse.info listet 
freie Stellen der Branche auf.

Hürden, die oft im Weg stehen
Pflege, Wartung, Reparatur, Sa-
nierung und Erneuerung – all das 
kostet Geld und Zeit. Für den täg-
lichen Betrieb, aber auch Förder-
mittelanträge und öffentliche 
Ausschreibungen steigt der büro-
kratische Aufwand stetig an. 

Achtsamkeit senkt Kosten
Die Kundinnen und Kunden kön-
nen überall durch achtsamen  
Umgang selbst Einfluss auf die  

 _Arbeiten auf engem Raum. Wenn Kanäle erneuert werden, muss 
auf kreuzende Leitungen von Gas, Strom oder Glasfaser geachtet 
werden. � Foto: WV Nordangeln

In Großenwiehe erneuerte 
der WV Nord 400 Meter 
Regenwasserkanal. � Foto: WV Nord

stoff und haben eine Lebens-
dauer von ca. 60–80 Jahren. 

	y Hohe Kosten: Immer wie-
der müssen Störungen in den 
Pumpwerken behoben wer-
den: Rohre, Technik und Anla-
gen werden durch das falsche 
Entsorgen von Feuchttüchern 
bis hin zu Windeln beschädigt. 

	y Problematisch ist der Ein-
wohnerrückgang, denn je we-
niger Menschen, desto weni-
ger Schultern zum Tragen der 
Gebühren.

	y Abwasserverbände finanzie-
ren sich aus den Gebühren. Für 
Großprojekte ist man auf För-
dermittel vom Land und der EU 
angewiesen. 

AKTUELLESSEITE 2 WASSERZEITUNG 



Warum Winterschwimmen gesund ist – wo und wann Eisbadende gemeinsam in die Fluten springen

eisige Glück

Vorteile des 
Kälteschocks
Der extreme Kälte-
reiz aktiviert das Im-
munsystem, indem 
die Produktion weißer 
Blutkörperchen angekur-
belt wird – eine Beobachtung, 
die durch Blutuntersuchungen 
vor und nach Schwimmstrecken 
in sechs Grad kaltem Wasser do-
kumentiert wurde. Die Auswir-
kungen erläutert eine aktuelle 
Meta-Analyse für Kaltwasser-
Anwendungen. Sie untersuchte 
elf Studien mit insgesamt rund 
3.200 Teilnehmenden. Das Papier 
bestätigt, was regelmäßige Eisba-
dende berichten: Eisbadende lit-
ten um 40 Prozent weniger unter 
Atemwegsinfektionen als Kon- 
trollgruppen. Mediziner konnten 
bei regelmäßigen Winterschwim-
mern einen signifikanten Anstieg 
verschiedener Immunzellen im 

Blut und wichtiger Immun- 
eiweiße nachweisen. 

Die Gefäße profitieren ebenfalls 
von der Kälteexposition: Beim 

Eintauchen verengen sich 
die Blutgefäße, nach dem 

Verlassen des Wassers 
weiten sie sich wieder. 

 

Dieser Wechsel trainiert das 
Herz-Kreislauf-System und kann 
langfristig zu einer verbesserten 
Durchblutung und stabileren 
Blutdruckwerten führen. Zusätz-
lich setzt der Körper Endorphine 
frei, die sogenannten Glückshor-
mone, die für ein anhaltendes 
Wohlbefinden und eine verbes-
serte Stressresistenz sorgen.

Eisiges Vergnügen für alle
Grundsätzlich kann jeder ge-
sunde Erwachsene das Eisbaden 

erlernen und praktizieren. Be-
sonders geeignet ist es für Men-
schen, die ihre körperliche und 
mentale Widerstandsfähigkeit 
stärken möchten. Sportlerinnen 
und Sportler nutzen Eisbäder zur 
beschleunigten Regeneration 
nach intensiven Trainingseinhei-
ten, während andere die medita-
tive und stresslösende Wirkung 
schätzen.

Wichtig ist eine schrittweise 
Gewöhnung, beginnend mit kal-
ten Duschen und kurzen Was-
serkontakten. Menschen mit 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
Bluthochdruck, Herzrhythmus-
störungen oder dem Raynaud-
Syndrom sollten vor dem Einstieg 
unbedingt ärztlichen Rat einho-
len. Auch Schwangere, Personen 
mit akuten Infekten oder unbe-
handelten Schilddrüsenerkran-
kungen sollten auf Eisbaden ver-
zichten. Niemals sollte man allein 
ins kalte Wasser steigen – Sicher-
heit geht vor Abenteuer.

Das wissen auch die nörd-
lichsten Eisbademeisters in 
Flensburg. Die Gründer Anneke 
und Martin Bergholz steigen 
nie alleine in die eisigen Fluten.  

Der Sprung ins 

Was es zum 
Eisbaden braucht

•	 Ein Warum hilft. Etwa 
das Bewusstsein, sich 
selbst Gutes zu tun.  

•	 Mütze, Schlauchtuch 
und Badeschuhe wär-
men beim Eisbaden. Wer 
sich zu lange der Kälte 
aussetzt, kann auch 
krank werden.

•	 Gesundheit, sonst be-
lastet ein Kälteschock 
das Immunsystem zu 
stark.

•	 Heiteres Wetter und 
Windstille.

•	 Andere Eisbadende für 
mehr Sicherheit.

•	 Geordnete Kleidung 
und ein griffbereites 
Handtuch, um sich nach 
dem Eisbaden rasch ein-
zumummeln.

•	 Ruhige Atmung beim 
Abtauchen gegen den 
Kälteschock.

Unabhängig vom Alter. Menschen mit Herzerkrankungen sollten sich vor dem ersten Eisbad ärztlichen Rat holen.

Weitere Eisbademeisters-Initiati-
ven gibt es übrigens auch in Ham-
burg und Rostock.

Aktuelle Spendenaktion und 
Treffen der Eisbademeisters 
gibt es im Internet unter  
www.eisbademeisters-fl.de

Während die meisten Menschen bei Wassertemperaturen um 
den Gefrierpunkt längst ihre Badehose verstaut haben, beginnt 
für eine wachsende Gemeinschaft erst die schönste Zeit des Jah-
res. Eisbaden, auch Winterbaden oder Kaltwasserschwimmen ge-
nannt, hat sich von einer Nischenbeschäftigung zu einem echten 
Gesundheitstrend entwickelt. 

Allen voran die Flensburger Eis-
bademeisters, die seit dem ver-
gangenen Jahr von November bis 
Februar alle zwei Wochen in die ei-
sigen Wogen der Flensburger Ost-
see für den guten Zweck steigen. 
Dabei sammelten sie in ihrer ers-
ten Saison knapp 24.000 Euro für 
gemeinnützige Projekte. Im Januar 
und Dezember taucht die Tempe-
ratur des Wassers dabei regelmä-
ßig unter die Zwei-Grad-Schwelle.

Die Eisbademeisters steigen seit vergangenem Jahr zweiwöchentlich für einen guten Zweck in die Flensburger Wogen � Fotos (2): David Garbe

Termine
Flensburg:

Im Ostseebad springen 
die Flensburger Eisbade-
meisters zweiwöchent-
lich sonntags um 12.30 
Uhr in die Ostsee. Los 

ging es am 2. November. 

HIGHL IGHTS 2026
1. Januar 2026

Neujahresanbaden
Büsum: am Hauptstrand 

von 9.30 bis 14 Uhr
Heiligenhafen: ab 11 Uhr 
Wenningstedt-Braderup:  
auf Sylt, unterschied-

liche Zeiten
Norddeich: ab 10 Uhr

Helgoland: um 12 Uhr
Olpenitz: um 12 Uhr

Wanderup: von 15 bis 
17 Uhr

15. Februar 2026
Lübeck 

Ab 13 Uhr Eisbaden mit 
Zumba-Warm-up, Eisba-
dewette und heißen Ge-
tränken. Im Altstadtbad 
Krähenteich. Teilnahme 

kostet 5 Euro. Anmel-
dung: altstadtbad-

kraehenteich.de

Foto: Eisbademeisters Flensburg
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Gut zu erkennen
Der neue Werkstattwagen des 
Glücksburger Wasserteams ist mit 
seinem Wasserhahn und dem kräf-
tigen Blau beim Einsatz gut zu er-
kennen. Er löst seinen Vorgänger 
ab, der nach zwölf Jahren seine 
Pflicht getan hatte. Mit dem Kas-
tenwagen von MAN sind die Was-
serwerker bei Arbeiten an Hydran-
ten, am Netz oder beim Warten 
der Anlagen vor Ort durch die rot-
weiß-gestreifte Baustellenbekle-
bung besser zu sehen. Installier-
tes Regalsystem, Werkbank und 
Beleuchtung sorgen dafür, dass 
sie für den schnellen Einsatz alles 
an Bord und parat haben. 

Die WASSERZEITUNG wünscht: 
Allzeit gute Fahrt!

erinnert sich: „Bei einer Inspektion 
hatte sich der Kamerawagen durch 
die geringe Höhe des Rohres der-
art festgefahren, dass ein Kopfloch 
hergestellt werden musste, um die 
Kamera wieder zu lösen.“

Start mit Abwasserkanal
Ebenfalls in Planung sei die neue 
Nahwärmeversorgung gewe-
sen. „Wir haben mit getrennten 

Losen gemeinsam ausgeschrie-
ben, sodass ein Tiefbauunterneh-
men hier im Einsatz war“, so Oli-
ver Lochstet. Als erstes kam der 
Kanal des WV Nordangeln in die 
Erde. „Wir müssen mit unserem 
Medium tiefer. Die Nahwärme 
kommt dann im oberen Bereich“, 
erklärt er. Neu vom Verband sind 
nun: 400 Meter Schmutzwas-
serkanal (125 Meter davon als 

Druckrohrleitung), 81 Meter 
Niederschlagswasserkanal, 
insgesamt 12 Kontrollschächte, 
31 Anschlusskanäle sowie ein 
Schmutzwasser-Pumpwerk. 
Eine Besonderheit sei der be-
sonders sorgfältige Baum-
schutz an der Straße gewesen, 
denn die altehrwürdigen Lin-
den sollten möglichst nicht be-
einträchtigt werden.

Abwasserleitungen, Schächte und Hausanschlüsse erneuerte der WV Nordangeln in Husby. Die 
Straßenbäume wurden besonders geschützt. � Foto: WV

Ein Schritt in Richtung Klimaneutralität ist die neue Windkraftanlage 
an der Kläranlage Husby. Klein aber fein. Schon wenig Wind reicht, 
um mit dem vergleichsweise kleinen Rad künftig bis zu 75 Prozent 
des Strombedarfs zu erzeugen.

Gut fürs Klima und die Kosten

Im neuen Werkstattwagen haben die Glücksburger Wasserwerker vor Ort 
alles schnell griffbereit. � Foto: WV

Jeder kennt es. Wo gebaut 
wird, kommt es unvermeid-
lich zu Einschränkungen. 
Sinnvoll ist es daher, Vor-
haben abzustimmen. So ge-
schehen zuletzt in Husby. Der 
Wasserverband Nordangeln 
zog wegen des bevorste-
henden Straßenbaus sowie 
der geplanten Nahwärme-
trassen die Erneuerung der 
Trinkwasserrohre vor und 
stimmte auch die neue Ab-
wasserleitung mit den Part-
nern ab.  Das reduzierte nicht 
nur die Beeinträchtigung für 
die Anwohner, sondern auch 
zum Beispiel die Kosten für 
den Tiefbau. 

Material und  
Trasse anpassen
Los ging es im Mai mit den Ka-
nalarbeiten. Vier Stränge, zwei 
für Schmutz-, zwei für Nieder-
schlagswasser, sollten im Be-
reich der Straße „Zum Dorf-
teich“ neu hergestellt werden. 
„Es ging uns sowohl um die 
Angleichung der verwende-
ten Materialien als auch um 
eine optimierte Trasse. Außer-
dem lag der alte Kanal im Be-
reich des Kindergartens und 
Pastorates nicht tief genug, 
sodass dieser Abschnitt an-
fällig für Verstopfungen war 
beziehungsweise erhöhtem 
Wartungsaufwand unterlag“, 
beschreibt Oliver Lochstet, 
Geschäftsführer des WV Nor-
dangeln, die Gemengelage. Er 

geeignet.“ Hintergrund der 
aktuellen Investition ist das 
Ziel des Verbandes, einen wei-
teren Schritt Richtung Klima-

neutralität gehen zu wollen. „Au-
ßerdem bedeutet es eine höhere 
Versorgungssicherheit und Unab-
hängigkeit vom Strommarkt.“

Es ist längst nicht das erste Mal, 
dass der Verband auf erneuerbare 
Energiequellen setzt. Schon 1989 
stand das erste Rad in Grundhof. 
Dies war nun aber in die Jahre ge-
kommen und hätte für einen gro-
ßen Betrag umgebaut werden. Als 
dann keine Ersatzteile mehr zu fin-
den waren, war das Ende besiegelt.

In 35 Metern Höhe sitzt die 
Nabe für die Flügel, insge-
samt ist die Anlage 43 Me-
ter hoch. Im August hat der 
Wasserverband Angeln sie vom 
Rostocker Partner errichten las-
sen. Ihre Nennleistung ist mit 
30 Kilowatt angegeben. „Die An-
lage soll bis zu 75 Prozent des 
benötigten Stroms auf der Klär-
anlage erzeugen“, informiert Ge-
schäftsführer Oliver Lochstet. Das 
Gute am gewählten Modell: „Im 
Vergleich zu den großen Anlagen 
braucht unsere nur wenig Wind, 
um Strom zu produzieren. Sie ist 
daher an diesem Standort gut  

Ein Kran half beim Aufbau des 
43 Meter hohen Windrades. �Foto: WV

Infrastruktur in Husby erneuert
Neue Trink- und Abwasserleitung mit Nahwärme und Straßenbau koordiniert

WV Nordangeln zieht Leitungsbau vor – Straße folgt 
Eine „Vorzugsbehandlung“ er-
fuhr die geplante Trinkwas-
sermaßnahme des WV Nor-
dangeln in Husby. Als der 
Verband von den Plänen des 
Landesbetriebes Straßenbau 
und Verkehr SH in Husby er-
fuhr, wurde er vorzeitig aktiv. 
„Wenn im kommenden Jahr 
die Glücksburger Straße sa-
niert werden soll, wollten wir 
sinnvollerweise mit unseren 
Arbeiten im Untergrund fertig 
sein“, begründet Oliver Loch- 
stet die Eile. Ebenso relevant: 
„Wir müssen vor der ebenfalls 

anstehenden Ver-
legung der neuen 
Nahwärmetrasse 
fertig sein, um Lei-
tungskonflikte zu 
vermeiden.“

Gut geplant
Etwa 400 Meter verläuft die neue 
Hauptleitung im östlichen Fahr-
bahnstreifen, eine Parallelleitung 
liegt im westlichen Gehweg. Da-
raus ergeben sich auch Arbeiten 
an den Hausanschlüssen, insge-
samt werden 25 erneuert bezie-
hungsweise neu gebaut. In einem 
Bereich werden bisher verbundene 
Hausanschlussleitungen entfloch-
ten. Statt eines Stranges auf priva-
tem Grund, der sich dort erst teilt, 
bekommen die vier Grundstücke 
jeweils ihren eigenen Anschluss. 
Je nach Gegebenheit und Mög-
lichkeit erfolgten die Arbeiten per 
Spülbohrverfahren in geschlosse-
ner oder aber in offener Bauweise.

Permanente Abstimmung
Oliver Lochstet blickt auf die Maß-

nahme, die von September bis in 
den Dezember läuft: „Hier gab es 
viel zu beachten. Vor allem waren 
wir in permanenter Abstimmung 
mit anderen Versorgern und der 

Gemeinde und dem Amt. Die 
Verkehrsbeeinträchtigung wäh-
rend der Arbeiten haben wir ver-
sucht, so verträglich wie möglich 
zu gestalten.“ 

Der Verband versuchte, Beeinträchtigungen zu vermeiden. � Foto: WV

Neues Windrad erzeugt Strom für Kläranlage Husby

Das größte Trinkwasser-Einzel-
projekt der vergangenen Jahre 
startete im April im Grundhofer 
Ortsteil Bönstrup und steht nun 
vor seiner Fertigstellung. Der 
Wasserverband Nordangeln er-
neuerte eine Versorgungslei-
tung sowie Hausanschlüsse und 
verlegte die Trasse, wo möglich, 
aus dem privaten in den öffent-
lichen Bereich.  

„Unsere Herausforderung vor dem 
Start bestand darin, den genauen 
Leitungsverlauf zu ermitteln. Uns 
lagen teils keine Detailpläne vor 
und wir hatten einen deutlich er-
höhten Aufwand beim Sondieren 
und Aufsuchen der Wasserrohre. 
Auch zu den Hausanschlüssen 
fehlten uns Angaben“, berichtet 
Geschäftsführer Oliver Lochstet. 
Bekannt war, dass die Infrastruk-
tur 1968 errichtet wurde. Weitere 
Unwegsamkeit: „Im Bereich der 
Dorfstraße lief die Leitung über-
wiegend über Privatgrundstücke. 
Das möchte man heute eigentlich 
vermeiden.“ Darum entschieden 
sich die Fachleute bei der Erneue-
rung dieser zuletzt störanfälligen 
Leitung, die Trasse etwas zu ver-
ändern.

Mehr als ein Kilometer Leitung, 
der größte Teil davon in der Dorf-
straße, wurde in diesem Jahr zu-
kunftsfähig ausgebaut. Das erfolgte 
teils im grabenlosen und ober-
flächenschonenden Spülbohr- 

Großprojekt vor Fertigstellung

verfahren, teils in offener Bau-
weise. 19 Hausanschlüsse sind nun 
ebenfalls neu. Drei Schieberkreuze 
sorgen für den richtigen Fluss aus 
allen Richtungen, sechs Hydranten 
für den nötigen Wartungszugang 
und die Feuerlöschversorgung. 

„Was dauert hier so lange?“, 
wird Oliver Lochstet immer wie-
der gefragt. Wenn die Arbeiten 
zwischendurch stillzustehen schei-
nen, ist das gut nachvollziehbar. In 
den allermeisten Fällen handelt es 
sich jedoch nicht um einen Bau- 
stopp, sondern um genau einge-
plante Zeitfenster.

Schon zu Beginn der Maßnahme 
würden Fremdleitungen ermit-
telt, dann erfolgen Absperrungen, 
bevor die Arbeiten erst losgehen. 
Tiefbau und Verlegung bräuchten 
ihre Zeit. Für Spülen, Prüfen und 
die erforderliche Freigabe durch 
das Gesundheitsamt müsse eben-
falls Geduld aufgebracht werden. 
Dann erst kann die neue Leitung 
umgeschlossen und die Arbeit an 
der Sanierung oder dem Neubau 
der Hausanschlüsse fortgeführt 
werden. Daher gilt hier eben auch 
die treffende Redensart: Gut Ding 
will Weile haben. 

Barken und Schilder sicherten die Baustelle im Grundhofer Ortsteil.

Neue Leitung und Hausanschlüsse in Bönstrup errichtet

 � G L Ü C K S B U R G

Wasser vorsorglich für Babys 
nicht verwenden
Noch laufen die neuen Filter des 
WBV Wippendorf nicht perfekt. 
Nachdem im Sommer in Proben 
die Werte für Eisen, Mangan 
und Ammonium erhöht aufge-
fallen waren, informierte der 
Verband seine Kundinnen und 
Kunden umgehend. Das Ge-
sundheitsamt geht zwar nicht 
von einer Gesundheitsgefähr-
dung aus, empfiehlt aber bis 
auf Weiteres, das Wasser für 
Babys und Kleinkinder nicht zu 
verwenden.

Die gute Nach-
richt zuerst: „Wir 
sind auf einem 
guten Weg“, zeigt 
sich Verbandsvorste-
her Hans Jürgen Carstens vor-
sichtig optimistisch. Er hatte im 
Sommer sofort reagiert, als die 
Analyseergebnisse die erhöhten 
Werte bei Eisen, Mangan und Am-
monium aufzeigten. In enger Ab-
stimmung mit dem Gesundheits-
amt des Landkreises informierte 
er die etwa 260 Kundinnen und 
Kunden des Wasserbe-
schaffungsverbandes 
Wippendorf. Das Ge-
sundheitsamt ordnete 
die Werte so ein: „Nach 
derzeitigem Kenntnis-
stand ist zurzeit nicht von ei-
ner Gefährdung der menschlichen 
Gesundheit auszugehen. Das 
Wasser sollte aber aus Vorsorge-
gründen insbesondere bei Man-
gangehalten von über 0,2 mg/l 

Engmaschig lässt der WBV Wippendorf das Trinkwasser untersuchen. 
Nach der Erneuerung der Filter ist ein Wert noch etwas erhöht. � Foto: freepik

 � W B V  W I P P E N D O R F

nicht zur Zubereitung von Baby – 
oder Kleinkindernahrung verwen-
det werden.“

Hinter den Kulissen ver-
suchte Hans Jürgen Cars-
tens gemeinsam mit dem 
Ingenieur Alexander Hoh-
mann, die Prozesse zu opti-
mieren. Ihre Mühen schei-
nen sich auszuzahlen. In 
den engmaschigen Fol-

geproben sanken die 
Werte. „In der Ana-
lyse vom Werksaus-
gang sind die Ammonium-

werte Ende Oktober deutlich 
unter dem Grenzwert, Eisen 

liegt sogar unter der Nachweis-
grenze“, informiert der Verbands-
vorsteher. „Beim Mangan sind wir 
mit nun gemessenen 0,071 Mil-
ligramm je Liter noch nicht ganz 
da, wo wir laut Trinkwasserver-

ordnung hinmüssen, nämlich un-
terhalb von 0,05 Milligramm je Li-

ter.“ Darum wartet Hans  
Jürgen Carstens mit 
dem finalen Infobrief 
noch ab. „Den schicke 

ich, wenn die kommen-
den Proben den richtigen 

Weg belegen. Ich hoffe, das ist 
zum Jahreswechsel der Fall.“

Hintergrund: Im Wasser-
werk werden dem natürli-

chen Lebensmittel mithilfe von 
großen Quarzsandfiltern und nur 
unter der Zugabe von Sauerstoff 
die Mineralien Eisen und Mangan 
entzogen. In der „Einlaufphase“ 
neuer Filter kann es zu Schwan-
kungen kommen. Ein externes 
Labor untersucht die Proben da-
rum in dieser Zeit besonders eng-
maschig.

Na

Cl
Mg

Fe

Fo
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V
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Oh du schöne Weihnachtszeit, 
hältst Plätzchen und Gänsebra-
ten für uns bereit. Läuft Ihnen 
da auch das Wasser im Mund 
zusammen? Doch Achtung, die 
kalorienreichen Leckereien ha-
ben es in sich! Wir verraten Ih-
nen, wie Sie lästige Kilos ver-
meiden und fit durch die kalte 
Jahreszeit kommen.

Fehlendes Sonnenlicht und nied-
rige Temperaturen fördern im 
Winter Erkältungskrankheiten. 
Daher sollten wir unser Immun-
system rechtzeitig stärken. Eine 
ausgewogene Ernährung hilft 
dabei, den Körper mit allen wich-
tigen Nährstoffen zu versorgen. 
Diese stecken vor allem in fri-
schen, saisonalen Lebensmitteln 
aus der Region. 

Abwechslungsreich  
und bunt
Wurzeln, Knollen und Kohlarten 
haben im Winter Saison. Sie haben 
sehr viele Nährstoffe, da sie erst bei 
niedrigen Temperaturen geerntet 
werden, und sind besonders im 
gebackenen oder gedünsteten 
Zustand bekömmlich. Gestalten 
Sie Ihren Speiseplan so bunt wie 
möglich. Nur eine ausgewogene 
Vielfalt an Obst, Gemüse, mage-
rem Fleisch, Milchprodukten, Voll-
korngetreide sowie guten Fetten 
deckt unseren Nährstoff- und 
Energiebedarf. Wie wäre es mor-
gens mit einem warmen Hafer-
flocken-Porridge? Ein wenig Zimt, 
Nüsse und Trockenfrüchte dazu, 
dann starten Sie wohlig und fit in 
den Tag. Die Ballaststoffe halten 
lange satt und unterstützen das 
Mikrobiom im Darm – und damit 

Ihre Abwehrkräfte. Wer bereits er-
kältet ist, sollte auf Milchprodukte 
und Fertiggerichte verzichten, 
denn sie fördern Entzündungen.

Gesund und wohltuend
Wintergemüse, besonders Wir-
sing, ist sowohl nährstoffreich als 
auch kalorien-, cholesterin- und 
fettarm. Es enthält antientzünd-
liche Stoffe und die Ballaststoffe 
fördern eine gesunde Darmflora. 
Für Naschkatzen empfiehlt sich 
Winterobst. Das spart Kalorien, lie-
fert Antioxidantien und viel Vita-
min C, welches für das Immunsys-
tem und für die Eisenaufnahme 
unverzichtbar ist. Bei Äp-
feln und Birnen sollten 
späte Herbstsorten ge-
wählt werden, 
bei Zitrusfrüch-
ten vor allem  
Bio-Qualität. 

Tiefkühlobst wird erntefrisch 
schockgefrostet und behält da-
durch seine Vitamine. Trocken-
früchte regen die Verdauung an, 
enthalten aber viel Zucker. Um 
den Vitamin-D-Mangel-beding-
ten Winterblues abzufangen, eig-
nen sich Nüsse, denn sie liefern 
das Glückshormon Serotonin. 
Eine Handvoll pro Tag genügt, 
sonst landen die gesunden Fette 

schnell auf den Hüften. Gewürze 
und Kräuter dagegen wärmen 
von innen, regen den Stoffwech-
sel an. Ein besonders intensiver Ef-
fekt wird Oregano und Brunnen-
kresse nachgesagt. 

Bitter, aber lecker
Wussten Sie, dass Bitterstoffe, au-
ßer bei Kürbisgewächsen wie Zuc-
chini, sehr gesund und in vielen 
Wintergemüsesorten, Kräutern 
und Gewürzen enthalten sind? 
Studien belegen, dass Bitter-
stoffe entzündungshemmende 
Wirkstoffe besitzen, die Muskeln 
entspannen, die Bronchien wei-
ten sowie das Herz-Kreislauf- und 
Immunsystem stärken. Sie regen 
die Fettverbrennung und die Le-
berentgiftung an und fördern die 
Magen-Darm-Tätigkeit. Außer-
dem wird das Abnehmen unter-
stützt, da der bittere Geschmack 
den Appetit reduziert, den Blutzu-
cker stabilisiert und das negative 
Cholesterin senkt. Man ist länger 
satt und hat weniger Heißhunger
attacken. Auch der Säuregehalt im 
Körper wird durch Bitterstoffe re-
duziert, was Erkrankungen vor-
beugt oder deren Symptome 
mildern kann. Positive Effekte 
werden ihnen auch bei Müdigkeit, 
Stress, Depressionen und Fieber 
zugeschrieben. Bitterstoffe sind 
also eine hervorragende Wahl – 
nicht nur in der Weihnachtszeit. 

Farbe auf den Teller!

 	➤ Jeder hat ein individuelles  
Energielevel. Wer schnell 
friert, sollte besonders im 
Winter auf rohes Gemüse 
verzichten und stattdessen 
wärmende Speisen und Ge-
tränke wählen. 

 	➤ Spaziergänge an der frischen 
Luft versorgen uns mit Sauer-
stoff und Vitamin D, bringen 
gute Laune und bauen Stress 
ab. Auch Krafttraining lohnt 
sich. Neben zusätzlicher Wär-
meenergie werden beim Mus-
kelaufbau entzündungshem-
mende Hormone produziert, 
die das Immunsystem stärken. 

 	➤ Auszeiten fördern unser see-
lisches Wohlbefinden. Pro-
gressive Muskelentspannung, 
Meditation und warme Fuß-
bäder helfen beim Entspan-
nen. Auch die Schlafqualität 
wird verbessert. Wechsel-
duschen, Saunagänge und 
Kneippanwendungen stär-

ken das Im-
munsystem, 

fördern die 
Durchblu-
tung und 
härten ge-

gen Kälte ab. 

 	➤ 1,5 bis 2 Liter Wasser oder 
ungesüßte Tees pro Tag hel-
fen, die Schleimhäute zu 
befeuchten, sodass sich 
Krankheitserreger weniger 
vermehren. Gegen trockene 
Heizungsluft eignen sich re-
gelmäßiges Stoßlüften, Na-
senduschen und Raumluft-
befeuchter (oder ein feuchtes 
Handtuch auf der Heizung).

 	➤ Krankheitserreger werden 
meist über Türgriffe oder Hän-
deschütteln übertragen. Re-
gelmäßiges und gründliches 
Händewaschen reduziert das 
Ansteckungsrisiko.

	Æ Gemüse & Salat: alle Kohlsorten, Artischocken, Auberginen, 
Fenchel, Hülsenfrüchte, Ingwer, Kartoffeln, Knoblauch, Kürbis, 
Lauch, Mangold, Möhren, Petersilienwurzel, Radieschen, Rote 
Bete, rote Paprika, Schwarzwurzeln, Sellerie, Steckrübe, Süßkar-
toffeln, Zwiebeln, Spinat, Chicorée, Radicchio, Feldsalat, Rucola

	Æ Obst: Äpfel, Beeren, Birnen, Granatäpfel, Kiwis, Zitrusfrüchte

	Æ Gewürze: Anis, Basilikum, Chili, Dill, Ingwer, Kardamom, Korian-
der, Kreuzkümmel, Kurkuma, Lorbeer, Muskatnuss, Nelken, Ore-
gano, Petersilie, Rosmarin, Schwarzkümmel, Schnittlauch, Zimt

	Æ Nüsse & Saaten: Chiasamen, Haselnüsse, Kürbiskerne, Leinsamen, 
Mandeln, Pistazien, Sonnenblumenkerne, Walnüsse, Erdnüsse

	Æ Kräuter: Bärlauch, Beifuß, Brennnessel, Brunnenkresse, Estragon, 
Koriander, Lavendel, Minze, Petersilie, Rosmarin, Salbei,  
Schnittlauch, Thymian, Wermut

Tipps gegen den Winterblues Lebensmittel für den Winter  
– eine kleine Auswahl:

K(l)eine Sünde für alle, die zwischendurch doch was     		
      Süßes brauchen: Zartbitterschokoladen-Mousse

Zartbitterschokolade hat einen positiven Effekt 
auf das Herz-Kreislauf-System, da sie die Ge-
fäße erweitert. Das Rezept finden Sie unter: 

https://tinyurl.com/bdcwdrwv

Bunt und gesund: Gute Ernährung und kochen kann im Winter  richtig Spaß machen.               	       Fotos (2): SPREE-PR/Wolf

Beim Einkauf am besten auf frische, 
regionale Produkte achten.�

Warum Obst und Gemüse im Winter nicht nur was fürs Auge sind

Foto: SPREE-PR/Pils
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WasserWasser
Liebe Leserinnen und Leser,
in unserem Kreuzworträtsel su-
chen wir verschiedenste Begriffe 
rund um die Grundlage allen 
Lebens – das Wasser. Von der 
Pfütze bis zum Schiff, von Natur- 
erscheinungen bis zur Wissen-
schaft. Hier ist alles Wissen ge-
fragt, das fließt.
Als Lösungswort wird ein Begriff 
gesucht, der eine Wasserbewe-
gung beschreibt.
Manchmal kaum zu sehen, aber 
spürbar. So bringt sie das Was-
ser in Schwung und formt neues 
Gelände. Diese Kraft transpor-
tiert Wärme, Nährstoffe, Boote 
und Lebewesen. Dabei beein-
flusst sie das Klima, die Vegeta-

DAS GROSSE DAS GROSSE KREUZWORTRÄTSELKREUZWORTRÄTSEL

Losungswort:

C EB D F GA H I

Einfach teilnehmen:

tion und die Struktur verschiedener 
Kontinente. Es gibt sie an der Ober-
fläche von kleinen Bächen oder 
in den Tiefen riesiger Ozeane. Als 
kleine Wirbel oder starke, mitrei-
ßende Strudel. In jeder Größe, in je-
der Stärke gibt es diese Bewegung 
auf unserem Planeten. Ob natür-
lich oder künstlich erzeugt, ohne sie 
würde das Wasser stillstehen. Auch 
wäre unser Planet nicht so vielfältig 
und entwickelt. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Knobeln und freuen uns auf 
Ihre Einsendungen!

	 1.	 Größte Hafen- und Hansetadt an 
der Elbe

	 2.	 Anderes Wort für das Öffnen  
eines Regenschirmes

	 3.	 Typisch norddeutsches  
Gericht mit Roter Bete 

	 4.	 Ort, an dem sich ein Fluss  
in mehrere Arme aufteilt,  
auch ein griechischer Buchstabe 

	 5.	 Wärmeschutz der Vögel (Einzahl) 
	 6.	 Bezeichnung der Tiere,  

die an und im Wasser leben
	 7.	 Fester Aggregatzustand von Wasser
	 8.	 Ein Meersäugetier
	 9.	 Lebensraum, der sich mit den Gezeiten verändert
	10.	 Langer Fisch, der als Delikatesse gilt 
	11.	 Ärmelloser Umhang zum Schutz vor Nässe
	12.	 Wasserbewegung
	13.	 Griechischer Wassergott
	14.	 Ein Teil eines Hafens, gibt es auch im menschlichen Skelett
	15.	 Feiner Wassertröpfchenschleier in der Luft
	16.	 Gebäude, das Schiffen den Weg weist
	17.	 Meerestier mit acht Armen
	18.	 Gegenteil von Klarheit in der Luft (ü=ue) 
	19.	 Wassersammelstelle im Garten,  

auch eine Gewichtsmaßeinheit
	20.	 Gemüse, das zu 97 Prozent aus Wasser besteht
	21.	 Einrichtung zur Reinigung von Abwasser (ä=ae) 
	22.	 Wissenschaft der Bewegung und Verteilung  

von Wasser auf der Erde
	23.	 Hohe Uferpflanze mit flauschigem Blütenstand
	24.	 In dieser Himmelsformation braut sich was zusammen
	25.	 Wasserstandmesser (nicht zu verwechseln  

mit dem nach Alkoholgenuss) 
	26.	 Eis auf einem Berg
	27.	 Wasserdichte hohe Schuhe
	28.	 Durch Regen durchweichte Erde
	29.	 Fabelwesen, das mit Gesang Seeleute in den Tod treibt
	30.	 Gefrorenes Wasser, das an Dächern hängt

Das gibt es 
zu gewinnen:

3 x 100 Euro
3 x 75 Euro
3 x 50 Euro

Senden Sie Ihre Lösung bitte bis zum 6. Januar 2026 an Ihren jeweiligen Versorger:
Wasserverband Nordangeln, Am Wasserwerk 1a, 24972 Steinbergkirche
oder per E-Mail: wwsteinbergkirche@wv-nordangeln.de
Wasserverband Norderdithmarschen, Nordstrander Straße 26, 25746 Heide, 
oder per E-Mail: info@wvnd.de
Wasserverband Nord, Wanderuper Weg 23, 24988 Oeversee, 
oder per E-Mail: info@wv-nord.de

1. Einrichtung zur Reinigung von Abwasser (ä=ae)
2. Gemüse, das zu 97 Prozent aus Wasser besteht
3. Hohe Uferpflanze mit flauschigem Blütenstand
4. Lebensraum, der sich mit den Gezeiten verändert
5. Bezeichnung der Tiere, die an und im Wasser leben
6. Gefrorenes Wasser, das an Dächern hängt
7. Durch Regen durchweichte Erde
8. In dieser Himmelsformation braut sich was zusammen
9. Fabelwesen, das mit Gesang Seeleute in den Tod treibt
10. Feiner Wassertröpfchenschleier in der Luft
11. Gegenteil von Klarheit in der Luft (ü=ue)
12. Eis auf einem Berg
13. Wasserbewegung
14. Größte Hafen- und Hansestadt an der Elbe
15. Ein Meersäugetier
16. Wasserstandmesser (nicht zu verwechseln mit dem nach
Alkoholgenuss)
17. Wärmeschutz der Vögel (Einzahl)
18. Griechischer Wassergott
19. Fester Aggregatzustand von Wasser
20. Ein Teil eines Hafens, gibt es auch im menschlichen Skelett
21. Meerestier mit acht Armen
22. Ärmelloser Umhang zum Schutz vor Nässe
23. Langer Fisch, der als Delikatesse gilt
24. Ort, an dem sich ein Fluss in mehrere Arme aufteilt, auch ein
griechischer Buchstabe
25. Typisch norddeutsches Gericht mit Roter Bete
26. Gebäude, das Schiffen den Weg weist
27. Wissenschaft der Bewegung und Verteilung von Wasser auf
der Erde
28. Wasserdichte hohe Schuhe
29. Anderes Wort für das Öffnen eines Regenschirmes
30. Wassersammelstelle im Garten. aus Plastik
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Erstellt mit XWords - dem kostenlosen Online-Kreuzworträtsel-Generator
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Bitte geben Sie Ihre 
Adresse an, damit 

wir Sie im Gewinnfall 
anschreiben können. 

Informationen zum 
Datenschutz finden 

Sie im Impressum  
auf Seite 2.
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Doch keine Panik! Die anfängliche 
Trübung löst sich schon nach kur-
zer Zeit wieder auf, an der hohen 
Qualität des Trinkwassers ändert 
sie gar nichts. Es ist lediglich ein 
Zeichen, dass dem Wasser Sauer-
stoff und Stickstoff entweichen. 
Und bis diese uns dauernd um-
gebenden Gase dem Wasser 
entsteigen, bilden sich win-
zig kleine Perlen, die zu-
sammen milchig aussehen.
Der erhöhte Druck bei Spü-
lungen (oder auch beim 
Start im Wasserwerk) 
ist bei wiederum bei 
normalem Druck 
am Wasserhahn 
noch zu erken-
nen – eben wegen 
des noch gelösten 
Stickstoffs, der beim Entwei-
chen milchig aussieht. 

Kleiner Tipp: Nur kurz 
abwarten und schon ist 
das Trinkwasser aus der 
Leitung wieder gewohnt 
klar!

Gerade in Zeiten hohen Wasserver-
brauchs bzw. rund ums Spülen zu be-

obachten: Wir drehen den Wasser-
hahn auf und es fließt eine leicht 
milchig aussehende Flüssigkeit in 

unser Glas. 

Saubere Rohre für 
kostbares Nass
Hier ist Musik drin. Zum guten 
Ton von Wasserwerkern ge-
hört, dass sie das Rohrnetz re-
gelmäßig spülen. Denn durch 
diese Leitungen rauscht das 
Trinkwasser zu den Kunden. 
Die Pflege- und Wartungsar-
beiten sichern eine langjährige 
Haltbarkeit der Leitungen und 
zudem die Qualität auf kons-
tant hohem Niveau.

Die Glücksburger Wasserwerker 
haben für Spülungen am Netz in 
diesem Jahr zwei Termine. Einer 
ist bereits Mitte September in 
Bockholm gewesen. Dort wurden 
in einer Woche insgesamt acht 
Kilometer Leitung gereinigt. Au-
ßerdem werden im Versorgungs-
gebiet acht der zwölf Grundwas-
sermessstellen kontrolliert. „An 
einer wollen wir bei der Gelegen-
heit planmäßig die Brunnenlei-
tung erneuern. Es ist ja sinnvoll, 
das zusammenzulegen“, so Was-
sermeister Andreas Jessen.  

Von den Pflegearbeiten soll-
ten die Kunden natürlich nicht 
plötzlich überrascht sein, denn 
diese Arbeiten sind gründlich 
vorbereitet. Der Wasserversorger 
informiert die Anlieger in den be-
troffenen Gebieten über die ört-
liche Presse, Handzettel und auf 
der Homepage. 

Auf den Handzetteln vor Ort 
hat Andreas Jessen die wich-
tigsten Infos zusammengefasst. 
„Während der Spülung darf kein 

	 DER KURZE DRAHT ZU IHREN VERSORGERN

STÄDTISCHES 
WASSERWERK  

Wilhelminenstraße 1 
24960 Glücksburg

Tel.:  04631 2035
Fax:  04631 3700

Mo–Do: 7.30–16 Uhr  
Fr:            7.30–12 Uhr

kontakt@wasserwerk-
gluecksburg.de  

www.wasserwerk-
gluecksburg.de

WBV WIPPENDORF  
Grüne Straße 2
24402 Esgrus 

Herr Carstens
Tel.:   04637 1421 

hajuecarstens@aol.com

Buchhaltung
WBV Mittelangeln

Tel.:   04646 990271

wbv-wippendorf@
freenet.de

WV NORDANGELN  
Am Wasserwerk 1a

24972 Steinbergkirche

Tel.:  04632 7700
Fax:  04632 1531 
Mo–Fr:  8–12 Uhr

wwsteinbergkirche@wv-
nordangeln.de  

www.wv-nordangeln.de

Kristina Franke 
Werkleiterin Glücksburg

Hans Jürgen Carstens 
Verbandsvorsteher

Oliver Lochstet 
Geschäftsführer

Bereitschaftsnummer:  
Wasserwerk: 04636 773  

Kläranlage: 0172 1550999

Luft-Wasser-Spülungen sichern die Wasserqualität

Der Kompressor zur Erzeugung des höheren Luftdruckes steckt in dem 
kompakten Anhänger.� Foto: A. Jessen

Wasser entnommen werden!“ Ei-
nen guten Tipp hat er parat, da-
mit man das nicht aus Versehen 
aus den Augen verliert. „Schlie-
ßen Sie das Hauptabsperrven-
til vor dem Wasserzähler. Durch 
diese vorbeugende Maßnahme 
vermeiden Sie den Eintrag ge-
löster Ablagerungsteilchen so-
wie Luft und schützen ihre Filter, 
Waschmaschinen, Boiler etc. im 
Haus.“

Das Glücksburger Team ar-
beitet bei der Reinigung des 
Rohrnetzes mit externen Fach-
leuten zusammen und setzt auf 

die umweltfreundliche und den-
noch intensive Luft-Wasser-Spü-
lung. Bei diesem Verfahren wird 
über einen Kompressor in den 
Einspeisehydranten lediglich 
Luft zugeführt. Durch die un-
terschiedliche Fließgeschwin-
digkeit lösen sich Ablagerun-
gen. Diese werden dann an den 
Spülhydranten wieder ausgetra-
gen. Ein exakt festgelegtes Sys-
tem sorgt dafür, dass die einzel-
nen Hydranten der Spülstrecke 
nacheinander und in logischer 
Folge abgearbeitet werden. Eine 
saubere Sache!

Mal wieder kein Schnee draußen? Vielleicht kommt 
er noch. Aber in jedem Falle kannst du dir deinen eigenen 
Mini-Schneesturm in dein Zimmer holen. Schwer zu basteln 
ist das nicht. 

Unser Tipp: Die Schneeku-
geln sind auch ein prima Ge-
schenk für Freunde und Ver-
wandte.

Z aubere dir dein eigenes Z aubere dir dein eigenes 
Schneegestöber!Schneegestöber!

Was du brauchst:
•	ein leeres Schraubglas 
•	eine kleine Figur
•	Glitzer oder Dekoschnee aus
	 dem Bastelladen (alternativ: 
	 Alufolie ganz klein schneiden)
•	Destilliertes Wasser
•	wasserfester Kleber
•	einen Tropfen Spülmittel
 
So geht´s: 
Die Figur mit Kleber auf die In-
nenseite des Deckels kleben 
und trocknen lassen. 
Dekoschnee in das Glas ge-
ben. Dann das Glas mit destil-
liertem Wasser füllen. Einen 
Tropfen Spülmittel hinzuge-
ben. Glas mit Deckel gut ver-
schließen und: Schütteln! 
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Wieso wirkt das Wasser 
manchmal milchig?

Kunden 
fragen

Wasserversorger 
antworten
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